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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

D ie Sprache ist in unserer Gesellschaft ein derart wertvolles

Gut, dass es sich wohl lohnt, sie zu pflegen. Wie das geschehen soll,

darüber scheiden sich sehr oft die Geister. Die Bezeichnung «Sprachpfleger»

hat denn auch nicht immer einen guten Klang.

Michael Wagner, ein überzeugter, aber kritischer Sprachpfleger,
befasst sich unter dem Titel «Was heisst und zu welchem Ende

betreibt man Sprachpflege?» mit der Frage, wie eine vernünftige Sprachpflege

heute aussehen und inwieweit sie sich überhaupt nach der

deutschen Klassik, die ja oft als Vorbild guten Deutschs herangezogen
wird, ausrichten kann. Was heisst denn «vorbildliches Deutsch»?!

Anglizismen - ein beliebtes «Kriegsfeld»! Bei Daniel Goldstein

geht es jedoch nicht ums übliche Anglizismen-Bashing (auf Anglizismen

losdreschen) Er geht das Problem differenzierter an und kommt
dabei zu einigen überraschenden Ergebnissen.

«Ich kenne Parih, die Sehn, den Luver, mäh wih!» Wer diesen

Titel von Jürg Niederhäusers Beitrag versteht, weiss auch bereits mehr
oder weniger, worum es darin geht: um Laut und Schrift in der Sprache

- und zwar auf ebenso informative wie unterhaltsame Weise!

Vielleicht fühlt sich die eine oder der andere geneigte Lesende

durch einen Text dieses Hefts zu einem Gedanken angeregt, der auch

andere interessieren könnte: Ich bin immer froh über Zuschriften.
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